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Leser-Meinung

Bürgerinitiative
„Lutherweg-Föritztal

Windradfrei“ gegründet
Zur geplantenWindkraftanlage auf dem
Konreuth bildet sichWiderstand.Mit Un-
terschriften will mandas Vorhaben ver-
hindern.

Bereits seit über einem Jahr beunru-
higen Aktivitäten von Windpark-Be-
treibern die Bewohner der um den
Bergrücken zwischen den Föritztaler
Ortsteilen Buch und Mönchsberg
(dem Konreuth) liegenden Dörfer
der ehemaligen Gemeinde Föritz
und Judenbach sowie im angrenzen-
den im Landkreis Kronach. Berichtet
wurde dazu bereits in der Neuen
Presse Coburg vom 17. Oktober und
im Freien Wort vom 7. Januar.

Zwischenzeitlich wurden zwi-
schen Windpark-Betreibern und
Grundstückseigentümern auf dem
Konreuth, auf denen die Windräder
gebaut und betrieben werden kön-
nen, sowie Flächen, welche vom Be-
trieb dieser tangiert werden, Verein-
barungen zur eventuellen späteren
Nutzung getroffen. Weiterhin gab es
dazu mehrere Veranstaltungen mit
diesen Grundstückseigentümern,
teilweise auch Vertretern kommuna-
ler Strukturen, Planungsgesellschaf-
ten unter anderem in Föritz, Neu-
haus–Schierschnitz und Heinersdorf.

Schlussfolgernd gibt es berechtig-
ten Grund zur Annahme, dass auf
dem Konreuth ein Wind-Vorrangge-
biet ausgewählt wurde und alle po-
tenziell Betroffenen, wie Einwohner
angrenzender Ortschaften, Förderer
geschichtlicher und touristischer
Wanderwege (Lutherweg, Europa-
Fernwanderwege, Bergbau-Rund-
wanderweg und andere), Hotel- und
Gastronomiegewerbe vor „nüchter-
ne Fakten“ mit den zu erwartenden
Auswirkungen gestellt werden kön-
nen.

Die gegründete Bürgerinitiative
„Lutherweg-Föritztal Windradfrei“
verfolgt mehrere Ziele. So möchte
man sich für den Erhalt des intensi-
ven Erlebens der Natur auf dem Lu-
therweg“ gemäß der Satzung Deut-
sche-Lutherweggesellschafts e.V im
Bereich Föritztal-Konreuth durch
Vermeidung des Baus einer Wind-
parkanlage einsetzen. Daneben geht
es um die Vermeidung der Zerstö-
rung des natürlichen Landschaftsbil-
des Konreuth und Verlust heimatli-
cher Identitätsbezüge für betroffene
Einwohner der Gemeinde Föritztal,
angrenzender oberfränkischer Ge-
meinden (Stockheim, Pressig-Ro-
thenkirchen und anderer). Die Ein-
schränkung der touristischen Attrak-
tivität in der genannten Region
möchte man verhindern und somit
den Ausschluss der Erhöhung des
Fluktuations- und Wegzugsrisiko Ju-
gend und Familien verhindern.
Wichtig ist es den Mitgliedern der
Bürgerinitiative zudem, sich für den
Schutz vor Gesundheitsrisiken für
angrenzend wohnende Bevölkerun-
gen aus Windanlagen (siehe dazu die
Info Weltgesundheitsorganisation
WHO Basel vom 10. Oktober dieses
Jahres) einzusetzen und bestehender
Flora und Fauna, Wildhege, Natur-
schutz und Biotope zu erhalten.

Als Sprecher der Bürgerinitiative
wurde Ulrich Zeiler gewählt, zu sei-
nem Stellvertreter Ullrich Zapf, beide
aus dem OT Schwärzdorf der Ge-
meinde Föritztal.

Es erfolgt eine Unterschriften-
sammlung für die Ziele der Bürger-
initiative und Übergabe dieser an
kommunale Verantwortliche sowie
an die Regionale Planungsgesell-
schaft Südwest-Thüringen zwecks
Nichtaufnahme des Konreuth als
Windvorranggebiet und Erhalt unse-
rer natürlichen, geliebten heimatli-
chen Umgebung.

Ulrich Zeiler

Föritztal, Ortsteil Schwärzdorf

Blasmusik, alte Fotos
und Geschichten

Mupperg – Das Bürgerhaus „Roter
Ochse“ füllte sich vor Kurzem mit in-
teressierten Gästen zu einem Hei-
matabend im Vorfeld der 950-Jahr-
feier des Dorfes anno 2019.

Die „Mupperger Blasmusik“ unter
Leitung von Walter Friedrich spielt
frisch auf.

Anschließend schlüpft der Diri-
gent in die Rolle des Autors und stellt
sein viertes Buch vor: „Mä kanns gor
nier gegläb“. Dieses Buch ist wie die
Autobiographie „Mein Leben an der
Grenze“ ein kleines Geschichtsbuch
mit ausdrucksvollen Geschichten
und Bildern. Es ist nur teilweise in
unserer „Itzgründischen Mundart“
geschrieben, die aber gut lesbar ist
und erzählt Dorfgeschichten aus
zwei Jahrhunderten von Mupperg
und Umgebung. Viele dieser Ge-
schichten stammen aus Aufzeich-
nungen von Günther Friedrich, dem
Bruder des Autors. Walter Friedrich
hat es ihm zu Ehren gewidmet.

Durch die eindrucksvolle Vorlesart
des Autors wurden die Zuhörer auf
eine zugleich nachdenkliche und
humorvolle Zeitreise mitgenom-
men.

Gerlinde Friedrich hatte im Vor-
feld der Veranstaltung außerdem ei-
nen schwarz-weißen Foto-Vortrag
aus dem Nachlass ihres Vaters, dem
Lehrer und Fotograf Gerhard Brück-
ner, erarbeitet. Aus vierzig gut gefüll-
ten Fotomappen mit über 3000

Fotos wählte sie nur den zehnten Teil
aus. Unter dem Thema: „Heimat
Mupperg“ wurden an diesem Hei-
matabend nur zwei Abschnitte den
Gästen gezeigt, die es begeistert auf-
nahmen.

So wechselten schöne Blasmusik-
klänge, Geschichten und Fotos ein-
ander ab und schnell verflog die Zeit.

Die Mitglieder der Feuerwehr
Mupperg hatte die Bewirtung über-
nommen. Dafür herzlichen Dank.

„Wo befreundete Wege zusam-
menlaufen, sieht die ganze Welt wie
Heimat aus“ – dieser Spruch passt für
den gelungenen Abend im „Roten
Ochsen“. gf

Die Mupperger Blasmusik sorgt zum Heimatabend im Saal zum „Roten Ochsen“
für die passendeMusik. Foto: Privat

So sieht das neue Buch von Walter
Friedrich aus.

Jens Klinke bleibt Chef der
Heubischer Feuerwehr

In der turnusmäßigen
Jahreshauptversammlung
blicken die Kameraden auf
ein erfolgreiches Jahr zu-
rück und hoffen auf den
weiteren Ausbau ihres
Gerätehauses.

Von Sibylle Lottes

Heubisch – Kürzlich trafen sich die
aktiven Kameradinnen und Kamera-
den der Feuerwehr Heubisch, um Re-
sümee zu ziehen und die Wehrfüh-
rung neu zu wählen. Als Gäste waren
Bürgermeister Andreas Meusel,
Hauptamtsleiter Uwe Damm und
Ortsbrandmeister Tino Kaiser von
der Gemeinde Föritztal für den Be-
reich ehemaligen Gemeinde Föritz
anwesend.

Der amtierende Wehrführer Jens
Klinke begrüßte die anwesenden
Feuerwehrleute des aktiven Dienstes
und ging in seinem Rechenschafts-
bericht auf die geleistete Arbeit und
die Fort-und Weiterbildungen ein.
Derzeit besteht die Feuerwehr Heu-
bisch aus 24 Aktiven, darunter drei
Frauen. Sieben Kinder und Jugendli-
che arbeiten in der Jugendfeuerwehr
mit. Im diesem Jahr starteten die
Heubischer drei Brandeinsätze und
acht Hilfeleistungseinsätze. Außer-
dem absolvierten sie 22 Ausbildungs-
und Schulungsmaßnahmen. Ein Hö-
hepunkt war das erstmals im Mai
ausgetragene Familienfest, das sich
großer Beliebtheit erfreute. Florian
Oberender, Martin Oberender und

Christian Holland waren indessen
fleißig und absolvierten erfolgreich
Lehrgänge, wie zum Beispiel Trupp-
mannausbildungen, Atemschutzaus-
bildung und einen THL-Lehrgang.
Michael Scheler bestand die Lkw-
Führerscheinprüfung. Das macht
Mut für die Zukunft, so Jens Klinke.

Seit dem Familienfest konnten
auch neue Jugendfeuerwehrmitglie-
der gewonnen werden, die Ronny
Paschold mit seinem Team im diens-
tags schult. Gerne kann man dort
eine Schnupperstunde absolvieren,
wenn Kinder und Jugendliche in
ihrer Freizeit bei der Feuerwehr tätig
sein wollen.

Weiter führte Jens Klinke aus, dass
sich bei der Traditionsfeuerwehr die
Termine, was die Teilnahme an Jubi-
läen anbelangte, in Grenzen hielten.

Dafür wird aber
die Internetsei-
te auf Vorder-
mann gebracht.
Pflege und War-
tung der histo-
rischen Unifor-
men sowie der
alten Hand-
spritze haben
Priorität.

Da die Heu-
bischer Aktiven
zu einer Tun-
nelbasiseinheit
gehören, wurde
kürzlich der

Umbau des Löschfahrzeuges 10/6 ab-
geschlossen und das Auto mit neuen
Einsatzmitteln bestückt, die das Ni-
veau deutlich hoben und so die Feu-
erwehrleute bestens für den Ernstfall
gerüstet sind. Natürlich sind die Heu-
bischer auch stolz auf ihr Geräte-
haus. Dort werden kontinuierlich
Ausbildungen und Schulungen
durchgeführt. „Hier wird das, was
vom Staat und der Gemeinde ver-
langt wird, umgesetzt. Hier spielt
sich feuerwehrtechnisch alles von
Jugendfeuerwehr bis ICE ab“, erklär-
te Klinke.

Der Ausbau des Obergeschosses
des Gerätehauses ist in Planung und
Baubeauftragter Peter Oberender ist
ständig am Wirken. Nachdem das
Dach dicht ist, warten die Heubi-
scher Feuerwehrleute nun auf den
Startschuss für den oberen Ausbau,
der durch den
Feuerwehrver-
ein Unterstüt-
zung findet
und auch viele
Stunden in Ei-
genleistung be-
inhalten soll.
Somit würde
ein Versamm-
lungsraum ge-
schaffen wer-
den, den die
Aktiven und
auch der Verein
dringend brau-

chen. Klinke mahnte Mängel am Ge-
rätehaus an, die mit dem Bürger-
meister schnellstens abgeklärt wer-
den müssen. Unmut herrscht auch
darüber, dass Uniformteile schlep-
pend oder gar nicht kommen. Unzu-
frieden zeigte sich Klinke auch mit
der Einsatzbereitschaft einiger weni-
ger Kameraden, hauptsächlich bei
Ausbildungen und Schulungen, und
verspricht, demnächst Einzelgesprä-
che zu führen. Sein Dank ging alle
Kameradinnen und Kameraden, die
ihre Pflicht hervorragend ausüben
und ehrenamtliches Engagement
zeigen.

Im Anschluss wurde durch Wahl-
leiter Gerhard Weber die Wahl der
neuen Wehrführung vollzogen, die
mit der Entlastung der alten Wehr-
führung begann. Nach zahlreichen
Vorschlägen und einer ordnungsge-
mäßen Wahl wurde folgende Wehr-
führung gewählt: Wehrführer bleibt
Jens Klinke, sein Stellvertreter ist An-
dreas Prause. Jugendwart ist Ronny
Paschold und als Gerätewart arbeitet
Robert Schindhelm. Vertrauensper-
son für den Feuerwehrausschuss der
Gemeinde Föritztal ist Vanessa Koh-
les.

Bürgermeister Andreas Meusel gra-
tulierte den alten und neu gewählten
Funktionsträgern, bedankte sich für
bisher die geleistete Arbeit und
wünschte ihnen für die Zukunft alles
Gute, Glück und Gesundheit und,
dass sie im Ernstfall unbeschadet von
den Einsätzen zurückkehren. Die An-
regungen und Anfragen nimmt er
mit in die Gemeinde Föritztal. Die
Wehrführer-Wahl klang mit Fachge-
sprächen rund um die Feuerwehr
aus.

Der neue Vorstand der Heubischer Feuerwehr. Fotos: Thilo Langbein

BürgermeisterAndreasMeusel gratuliert RonnyPaschold zur
Wahl zum Jugendwart der Heubischer Feuerwehr.

Glückwünsche für die Vertrauensperson Vanessa Kohl kom-
men auch vomOrtsbrandmeister Tino Kaiser.

Baum für den
Weihnachtsmarkt
aufgestellt
AmSamstag stellten dieMannen
vomMupperger Feuerwehrverein
denWeihnachtsbaumauf dem
Kirchplatz auf. Tatkräftig unter-
stützt wurden sie dabei von der
Firma Agroprodukt, die die Tech-
nik zur Verfügung stellte. Ge-
sponsert hat denWeihnachts-
baumFamilie Rutsch ausMup-
perg. Am1. Dezemberwird er
dann zumMuppergerWeih-
nachtsmarkt erstrahlen. Um
13.30Uhr findet der Gottes-
dienst zumersten Advent in der
Heilig-Geist-Kirche statt. Pünkt-
lich um14Uhr eröffnet dieMup-
perger Blasmusik denWeih-
nachtsmarkt, den der Feuerwehr-
vereinMupperg organisiert.
Flammlachs, Holzofenbrot, ver-
schiedene Crepes, handgemach-
te Burger und andere Leckereien
sowie Glühweinmit und ohne
Schuss sorgen für Gaumenfreu-
den. Zahlreiches ambulantes Ge-
werbe ist ebenfalls vor Ort. Ge-
gen 17Uhr erfreut die Bläser-
gruppe derMupperger Blasmu-
sik die BesuchermitMusik vom
Kirchturm. Foto: Privat


